
Gefunden 
 

 

Ich ging im Walde 

, So für mich hin

Und nichts zu suchen, 

Das war mein Sinn. 

Im Schatten sah ich 

Ein Blümchen stehn, 

Wie Sterne leuchtend, 

Wie Äuglein schön. 

Ich wollt es brechen, 

Da sagt' es fein: 

Soll ich zum Welken 

Gebrochen sein? 

Ich grubs mit allen 

Den Würzlein aus, 

Zum Garten trug ichs 

Am hübschen Haus. 

Und pflanzt es wieder 

Am stillen Ort; 

Nun zweigt es immer 

Und blüht so fort. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Text des Gedichts stammt von Johann Wolfgang von Goethe (1749 - 1832) einem  Schriftsteller, Kunsttheoretiker und 

Staatsmann. 

Sein erster Roman „Die Leiden des jungen Werthers“ (1774) machte ihn in Europa berühmt. Im Deutschen Kaiserreich wurde er 

zum Nationaldichter erhoben, der ein "deutsches Wesen" verkündete. Sein Drama „Faust“ (1808) ist  eines der bedeutendsten 

Werke der deutschsprachigen Literatur. Bis heute zählen seine Gedichte, Dramen und Romane zu den Meisterwerken der 

Weltliteratur. 
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